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LEITARTIKEL

Wohin gehst du, 
Landespolizei?
Anmerkungen des GdP-Landesvorsitzenden Torsten Jäger

Der Internationale Währungsfonds kor-
rigiert seine Prognose für die deutsche 

WirtschaF aktuell nach unten: Sie soll um 
0,3 Prozent schrumpfen, und Deutschland 
steht dann als Schlusslicht der G7-Staaten da. 

In Schleswig-Holstein haben wir gera-
de eine chaotische Haushaltssperre erleben 
müssen, die letzte Steuerschätzung hat of-
fenbar zu dieser Überreaktion der Landes-
regierung geführt. Der Haushalt des nächs-
ten Jahres soll erst im Herbst nach der Steu-
erschätzung vorgelegt und im Landtag 
debattiert werden. OEenbar hoD die Lan-
desregierung auf eine Kehrtwende und will 
gleichzeitig die Kosten der erwarteten Ergeb-
nisse der Tarifverhandlungen der Länder ab-
warten. Übrigens ist auf Seiten der TdL un-
sere Finanzministerin Monika Heinold die 
Stellvertretende Verhandlungsleiterin von 
Dr. Dressel, Finanzsenator aus Hamburg. In 
allen politischen Gesprächen hören wir von 
einer schwierigen Haushaltssituation. 

Die Realität

Wir erleben eine Dauerdiskussion und poli-
tische Fokussierung auf die Klimakatastro-
phe. Zugleich spüren wir die Schrecken des 
Krieges in nicht allzu großer Ferne in Euro-
pa. Menschen verlieren Vertrauen in die de-
mokratischen Parteien, Protestparteien wie 
die AfD gewinnen in dieser Situation gewal-
tig an Zuspruch, ohne auch nur annähernd 
Lösungen für die Probleme parat zu haben.

Welche Auswirkungen sind für 
die Landespolizei zu erwarten? 

Die GdP ist sehr häuCg auf die Folgen der 
hohen InBation angesprochen worden, die 
letzten Tarif- bzw. Besoldungs- und Versor-

gungserhöhungen lagen vor der Explosi-
on der Preise. Wir liegen mehr oder weni-
ger zufällig in einer zeitlichen Lücke: Der 
Tarifvertrag der Länder (TV-L) läuF am 30. 
September 2023 aus. Die kommenden Ver-
handlungen werden uns vom Herbst bis in 
den Winter stark fordern. Die erste Verhand-
lungsrunde für den TV-L ist für Donners-
tag, den 26. Oktober 2023, festgesetzt. Soll-
te es hier zu keiner Einigung zwischen den 
Tarifparteien kommen, sind bereits für den  
2. und 3. November sowie 7. und 8. Dezem-
ber 2023 weitere Verhandlungsrunden an-
gesetzt. Kolleginnen und Kollegen fragen, 
warum es dazwischen keine InBationsaus-
gleichszahlungen gibt, warum nicht die Er-
gebnisse des TVöD für Bund und Kommunen 
auf den TV-L und die Besoldung und Versor-
gung übertragen werden. Andere positive 
Tarifabschlüsse im Bundesgebiet schüren 
zusätzlich die Erwartungshaltungen. 

Im Jahr 2022 mussten Beamtinnen und 
Beamten erstmals nach dem Zeitraum von 
2007 bis 2021 gegebenenfalls eigene Anträge 
auf amtsangemessene Alimentation einrei-
chen und nach erfolglosen Widerspruchsver-
fahren Klage erheben, nachdem die Finanz-
ministerin eine weitere entsprechende Erlass-
gestaltung wie bisher für 2022 verneint hat. 
Andere konkurrierende Organisationen ha-
ben zur Antragsstellung intensiv ermuntert. 

Geringe Erfolgsaussichten

Die Erfolgsaussichten hierfür waren nach 
unserer AuEassung allerdings als eher ge-
ring einzuschätzen. Wäre es klug, falsche 
oder zu große HoEnungen zu schüren? Der 
DGB und seine GewerkschaFen riefen des-
wegen für das Jahr 2022 nur in besonderen 
Einzelfällen, aber nicht generell zu Anträ-
gen auf amtsangemessene Alimentation auf.

Nach eingehender Prüfung, gemein-
sam mit den Experten des DGB und unseren 
SchwestergewerkschaFen ver.di und GEW, 
kommt die GdP Schleswig-Holstein nunmehr 
zu dem Schluss, dass unsere Besoldung und 
Versorgung in diesem Jahr 2023 nicht mehr 
verfassungskonform sein dürFen.

Die Sachlage stellt sich nach Anhebung der 
Grundsicherung und des Bürgergeldes sowie 
wegen des unzureichenden Abstandes zu 
unteren Besoldungsgruppen anders als noch 
2022 dar. Wir haben uns im DGB auf einen ge-
meinsamen Weg verständigt und fordern die 
Finanzministerin zu sofortigen Verhandlun-
gen auf. Diese sollen Ende August stattCnden. 

Verlässliche politische 
Aussagen notwendig

Wir benötigen verlässliche politische Aus-
sagen zur amtsangemessenen Gestaltung 
der Besoldung und Versorgung, ansonsten 
müssten Ansprüche zwingend und haus-
haltsnah noch in diesem Jahr geltend ge-
macht werden. Aktuell müssen allerdings 
noch keine Anträge auf amtsangemessene 
Alimentation 2023 gestellt werden.  Wir wer-
den zusammen mit dem DGB und unseren 
SchwestergewerkschaFen ver.di und GEW 
weiter und rechtzeitig informieren. 

Verfassungsgerichtliche 
Überprüfungen zum Wegfall des 
„Weihnachtsgeldes“ bleiben 
unberührt 

Die anstehenden verfassungsgerichtlichen 
Überprüfungen zum weitestgehenden Wegfall 
des sogenannten Weihnachtsgeldes der Jahre 
2007 bis 2021 bleiben unberührt. Hier bleiben 
die Ansprüche aller durch die jährliche wie-
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derholte Erlasslage des Finanzministeriums 
im gerichtlichen Erfolgsfalle bestehen. Bei 
hoCentlich zu erwartender positiver Recht-
sprechung wird dann das Urteil vermutlich 
gesetzgeberisch für Schleswig-Holstein umzu-
setzen sein. Ob, wie viel und gegebenenfalls 
statusamtsunterschiedlich es zu Nachzahlun-
gen kommt, bleibt abzuwarten – falls es zu ei-
nem Gesetzgebungsverfahren kommen sollte, 
werden der DGB als Spitzenorganisation und 
damit auch wir zu beteiligen sein.  

Keine Sicherheitspolitik  
nach Haushaltslage!

Zum September 2023 sind in der Landespoli-
zei Beförderungen geplant. Es ist mit ca. 180 
Beförderungen zu rechnen. Auch hier errei-
chen uns kritische Stimmen, warum es ge-
rade in unteren Besoldungsgruppen so we-
nige Beförderungsankündigungen gibt. 

Insgesamt ist die Ausstattung der Landes-
polizei auf einem recht guten Niveau. Drin-
gend wird jetzt aber auf die Ausstattung und 
Ausrüstung mit Bodycam und DEIG gewartet. 
Teure, aber wichtige Vorhaben, die wir immer 
wieder gefordert haben – wir erwarten, dass 
diese dem Schutz der Kolleginnen und Kolle-
gen dienenden Mittel nicht der Haushaltsla-
ge zum Opfer fallen! Sicherheitspolitik nach 
Haushaltslage erteilen wir eine klare Absage!

Viele Fragezeichen und Unsicherheiten! 
Gleichzeitig gibt es hohe und berechtigte Er-
wartungshaltungen der Kolleginnen und Kol-
legen, egal ob PolizeivollzugsbeamtIn, Tarif-
beschäBigte oder VerwaltungsbeamtIn. Die 
anstehenden Tarifverhandlungen der Länder 
lassen schwierigste Gespräche und auch Kon-
troversen erwarten. Die wirkungs- und zeit-
gleiche Übertragung auf die Besoldung und 
Versorgung werden ebenso anspruchsvoll 
durchzusetzen sein, zumal die Landesregie-
rung die zeitgleiche Übertragung öCentlich 
aufgrund der zu erwartenden Haushaltslage 
mit einem Fragezeichen versehen hat. Die Ge-
spräche und Verhandlungen mit der Finanz-
ministerin zur amtsangemessenen Alimenta-
tion in 2023 dürBen sich ebenfalls im Kontext 
der Haushaltsentwicklung als sehr heraus-
fordernd gestalten. 

Wir führen gute Gespräche im DGB, wir 
stimmen uns sehr eng ab und werden die 
gewerkschaBlichen Aktionen mit unseren 
SchwestergewerkschaBen ver.di und GEW 
gemeinsam planen. Es bedarf einer großen 

gewerkschaBlichen Stärke, um die berech-
tigten Ansprüche durchzusetzen. Auch in 
der gesamten GesellschaB wird es Gezer-
re, Diskussionen und Streit um die weniger 
werden Haushaltsmittel geben – überspitzt 
könnte es um Sportplätze oder innere Sicher-
heit gehen. Die Medien werden diese gesell-
schaBliche Zerreißprobe scharf begleiten.

Zusammenhalt ist mehr  
denn je wichtig!

Es wird gerade in der kommenden Zeit wich-
tig sein zusammenzuhalten, auch Vertrauen 
in diejenigen zu investieren, die in die Ver-
handlungen gehen. Interne Neiddiskussio-
nen sollten wir tunlichst meiden, diese ma-
chen nur andere stärker als sie sind. Es wird 
wichtig sein, gemeinsame gewerkschaBliche 
Stärke zu zeigen, auf der Straße bei Demons-
trationen, bei Personalversammlungen und 
auch kann ich mir streikende TariAeschäf-
tigte in verschiedenen Aufgabenfeldern der 

Landespolizei gut vorstellen. BeamtInnen 
und VersorgungsempfängerInnen müssen 
sich an den Aktionen intensiv und solida-
risch beteiligen, denn alles hängt mit allem 
zusammen. Nichts ist selbstverständlich. 

Wir konnten in den letzten Jahren viel 
Gutes erreichen, durch Gespräche, Überzeu-
gungen, gute und vertraute Kontakte in die 
demokratische Politik, überzeugende Argu-
mentationen oder einfach nur @eißige, un-
ermüdliche gewerkschaBliche Arbeit. Das 
sollten wir nicht vergessen, auch den vielen 
verlässlichen Gesprächspartnern gegenüber 
nicht. Der radikale und sehr heBige Wech-
sel in der Haushaltssituation des Landes ruB 
aber unsere gewerkschaBliche Kampagnen-
fähigkeit auf den Plan. Die In@ation ist real, 
das Geld immer weniger wert, die Ansprü-
che sind berechtigt – wir brauchen keinen 
internen Fingerzeig oder Spaltpilz unterei-
nander – wir werden gemeinsam dafür auf 
die Straße müssen, für eine zwingend not-
wendige bessere Entlohnung, Besoldung 
und Versorgung! I
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POLIZEIORGANISATION

Weg für 2. Einsatzhundertscha* 
geebnet 
Innenstaatssekretärin Magdalena Finke und Landespolizeidirektor  
Michael Wilksen skizzieren konkrete Pläne für zusätzliche Polizeieinheit  
in Eutin +++ GdP zufrieden: Aufbau der 2. Einsatzhundertscha% ist mehr  
als angezeigt

Thomas Gründemann

Kiel. Der erste konkrete Schritt zur Einrich-
tung einer 2. EinsatzhundertschaE bei der Po-
lizeidirektion für Aus- und Fortbildung und für 
die BereitschaEspolizei in Eutin zum 1. August 
ist getan: Schleswig-Holsteins Innenstaatsse-
kretärin Magdalena Finke und Landespolizei-
direktor Michael Wilksen haben dies in einer 
Pressemitteilung Ende Juli angekündigt. 

2. Einsatzhundertscha*  
geht in Eutin an den Start

„Die 2. EinsatzhundertschaE geht in Eutin 
an den Start. 25 Polizeibeamtinnen und Po-
lizeibeamte, die ihre Ausbildung 2021 ange-
fangen haben, bilden den ersten Einsatz-
zug der 2. EinsatzhundertschaE“, berich-
tete Magdalena Finke. Damit würden die  
1. EinsatzhundertschaE und der polizeili-
che Einsatz- und Streifendienst zukünEig 
zunehmend entlastet. Insbesondere bei po-
lizeilichen Großlagen wie Demonstrationen 
oder bei der Suche nach vermissten Perso-
nen würden diese Beamtinnen und Beam-

ten eingesetzt und darüber hinaus andere 
Polizeibehörden in Sondereinsätzen und 
bei der Verkehrsunfall- und Kriminalitäts-
bekämpfung unterstützen, erläuterte die In-
nenstaatssekretärin. 

Zunächst Angliederung an die  
1. Einsatzhundertscha* und 
Quali)zierungslehrgang

Die ersten 25 Polizeibeamtinnen und Polizei-
beamten für die künEige 2. Einsatzhundert-
schaE würden in Form eines Einsatzzuges 
aufgestellt und aus organisatorischen Grün-
den übergangsweise an die 1. Einsatzhun-
dertschaE angegliedert, ergänzte Michael 
Wilksen. „In den nächsten Wochen werden 
sich die EinsatzkräEe in einem QualiDzie-
rungslehrgang auf die anspruchsvolle Ar-
beit vorbereiten“, erklärte der Landespoli-
zeidirektor. Im Zuge des weiteren Aufwuch-
ses werde die 2. EinsatzhundertschaE dann 
fest als Organisationseinheit etabliert. „Das 
ist für die Landespolizei und die Bürgerin-
nen und Bürger im Land eine sinnvolle und 
notwendige Fortentwicklung“, befand Wilk-
sen. 

Die weiteren Schri(e

Laut Pressemitteilung von Magdalena Finke 
und Michael Wilksen erfolge zum 1. August 
2024 ein weiterer personeller Aufw uchs mit  
25 PolizeikräEen. Bereits zum 1. Februar 2023 
sei ein drittes Ausbildungskontingent mit 
40 Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten 
eingestellt worden. Diese Polizistinnen und 

Polizisten würden zum 1. August 2025 die  
2. EinsatzhundertschaE verstärken. Die Aus-
stattung der Polizeibeamtinnen und Polizei-
beamten resultiere aus Bundes- und Landes-
mitteln. 

GdP begrüßt Entscheidung und 
fordert viertes Ausbildungs-
kontingent für 2024

Die GewerkschaE der Polizei (GdP) reagier-
te überwiegend mit Wohlwollen auf den ers-
ten Umsetzungsschritt zum 1. August und 
die weiteren Pläne für den AuCau der 2. Ein-
satzhundertschaE. „Die GdP hat die Einrich-
tung dieser zusätzlichen Einsatzeinheit ge-
fordert und sich dabei für die PD AFB Eutin 
als Standort ausgesprochen. Die Belastung 
der bundesweit angesehenen 1. Einsatz-
hundertschaE hat nach unseren Erkennt-
nissen auch im vergangenen Jahr in Schles-
wig-Holstein wieder zugenommen. Folglich 
ist der konkrete AuCau der 2. Einsatzhun-
dertschaE mehr als angezeigt – auch um 
die Polizistinnen und Polizisten in der Flä-
che künEig von größeren Einsätzen zu ent-
lasten“, stellte der GdP-Landesvorsitzen-
de Torsten Jäger fest. Nach Informationen 
der GdP steht das vierte Ausbildungskon-
tingent von weiteren 40 Polizeibeamtinnen 
und Polizeibeamten in 2024 aufgrund der 
Haushalts situation deutlich infrage. Jäger: 
„Wir erwarten, dass verantwortliche Politik 
den Weg zu einer echten 2. Einsatzhundert-
schaE konsequent weiterverfolgt, damit am 
Ende auch tatsächlich die mindestens erfor-
derlichen 130 Kolleginnen und Kollegen in 
Eutin ihren Dienst versehen!“ I
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LANDESPOLIZEI

GdP hieß Polizeinachwuchskrä�e 
willkommen

EUTIN/ALTENHOLZ. Am 1. August begannen 
insgesamt 334 NachwuchskräCe ihre Ausbil-
dung beziehungsweise ihr Studium bei der  
Landespolizei. Wie in den vergangenen Jah-
ren wurden die 100 „Neuen“, davon 36 Frau-
en, zu ihrem Ausbildungsstart in der PD AFB 
auf Hubertushöhe nicht nur von Kolleginnen 
und Kollegen des Sachbereichs 31 und der Wer-
be- und Einstellungsstelle, sondern auch von 
der GewerkschaC der Polizei (GdP) und ih-

rer JUNGEN GRUPPE willkommen geheißen. 
Neben den zu Polizeiobermeisteranwärtin-
nen und -anwärtern  ernannten Uniformträ-
gern begrüßte die GdP auch 234 Kommissar-
anwärterinnen und -anwärter, 90 davon aus 
dem LauBahnzweig der Kriminalpolizei, die 
an der FHVD in Altenholz ihr Studium aufge-
nommen haben. Zu den NachwuchskräCen 
zählten auch acht Kolleginnen und Kollegen, 
die ihre Ausbildung beziehungsweise ihr Stu-

dium für den künCigen Dienst bei der Was-
serschutzpolizei aufgenommen haben. Der 
Frauenanteil liegt beim gesamten Einstel-
lungsjahrgang bei 38 Prozent. Erfreut zeig-
te sich Thomas Mertin, der Vorsitzende der 
GdP-Regionalgruppe AFB. „Es ist immer wie-
der schön, in die strahlenden Gesichter un-
serer neuen Kolleginnen und Kollegen zu se-
hen. Ich wünsche Ihnen alles Gute für Ihren 
Start in der Landespolizei“, so Mertin. TG  I
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Mit einer Videobotscha1 begrüßten für die JUNGE 
GRUPPE Momme Henningsen und Gesche Brockmann 
die neuen Nachwuchskrä1e der Polizei.

Gute Stimmung bei den GdP-lern und dem Polizeinach-
wuchs.

Das Begrüßungsteam für die neuen Kolleginnen und 
Kollegen: Jasper Wilkesmann, Chris Barkowski, Yannick 
Porepp und Björn Gustke.
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HILFS- UND UNTERSTÜTZUNGSFONDS DER POLIZEI

„In der Gesellscha� müssen 
die Alarmglocken läuten!“
Zuwendung für zwei Kieler Polizeibeamte, die bei Einsätzen schwer verletzt 
wurden 

Thomas Gründemann

Kiel. Dass ihr Beruf mit Gefahren für die ei-
gene Gesundheit verbunden sein kann, ist 
Polizistinnen und Polizisten hinlänglich be-
kannt. Jedoch einmal persönlich von einer 
Attacke oder Verletzung unmittelbar betrof-
fen zu sein, ist sicherlich immer eine außer-
gewöhnliche Erfahrung. Eike H. vom 2. Po-
lizeirevier Kiel und Julian P. vom 3. Polizei-
revier Kiel ist es so ergangen.

Die beiden Schutzpolizisten waren bei 
zwei außergewöhnlichen Einsätzen im Som-
mer vergangenen Jahres sowie im Februar 
dieses Jahres attackiert worden und hatten 
sich schwere Schulterverletzungen zugezo-
gen. Vom Hilfs- und Unterstützungsfonds er-
hielten die Beamten Gutscheine für Kur- und 
Betreuungsmaßnahmen.

Eike H.:  Am 26. Mai vergangenen Jahres 
(Himmelfahrt) war die Polizei über Notruf 
darüber informiert worden, dass auf einer 
Fähre des SFK eine größere Personengrup-
pe andere Fahrgäste belästigen und bedro-
hen würde. Eine Einsatzgruppe wurde dar-
auCin zum nächsten Anleger nach Mölten-

ort entsandt. Dort angekommen gab es, 
nachdem der Kapitän gegenüber den oBen-
sichtlich alkoholisierten und enthemmten 
Randalierern ein Bordverbot ausgespro-
chen hatte, eine Auseinandersetzung, die 
sich dann heAig auf der Seebrücke fortsetz-
te. Der heute 29-jährige Polizeikommissar 
Eike H. wurde dabei erheblich an der Schul-
ter verletzt. Nach diesem Einsatz und einer 
fachärztlichen Untersuchung und einer spä-
teren Schulteroperation war der Polizeibe-
amte mehr als zehn Monate nicht mehr 
dienstfähig. 

Julian P.: Julian P. war im Februar mit ei-
nem Kollegen in Zivil als Fahrradstreife im 
Kieler Stadtgebiet wegen der Verfolgung 
eines Täters nach schwerem Raub unter-
wegs. Dabei kam es zu einer Auseinander-
setzung mit einem unbeteiligten Verkehrs-
teilnehmer. Dieser war verärgert über das 
Fahren der Streifenbeamten. Er griB später 
die ermittelnden Polizeibeamten auf der 
Straße an, nachdem er ihnen aufgelauert 
hatte. Es kam zu einer körperlichen Aus-

einandersetzung. Dabei wurde der linke 
Arm des Polizeioberkommissars ausgeku-
gelt. Der 34-jährige Beamte musste in der 
Folge an der Schulter operiert werden und 
war anschließend mehrere Wochen dienst-
unfähig, konnte dann knapp sechs Monate 
nur Innendienst versehen. 

Eike H. und Julian P. erhielten für sich 
und eine Begleitung einen zwölf- bezie-
hungsweise zehntägigen Kuraufenthalt 
am Bodensee.

Gemeinsam mit Schatzmeister Karl-
Hermann Rehr überreichte der „HUPF“-
Vorsitzende Andreas Breitner den beiden 
Beamten die Zuwendungen. Dabei reagier-
te Breitner betroBen auf die detaillierten 
Schilderungen der Kieler Polizisten.

Die Zahlen der AngriBe auf Polizistin-
nen und Polizisten befänden sich landes-
weit auf einem nach wie vor zu hohen Ni-
veau. Besonders besorgniserregend sei 
vor allem, dass die Intensität der Atta-
cken auf die Repräsentanten des Staates 
spürbar zugenommen hätten. „Da müs-
sen in der GesellschaA die Alarmglocken 
läuten“, unterstrich der ehemalige schles-
wig-holsteinische Innenminister. Allein 
in Kiel habe es im abgelaufenen Jahr 108 
AngriBe gegen Polizeibeamtinnen und 
-beamte und 62 Widerstandshandlungen 
gegeben, rief der HUPF-Vorsitzende in Er-
innerung.

Angetan und ermutigt zeigten sich Eike 
H. und Julian P. über die Zuwendung durch 
den Polizeihilfsfonds. „Es ist eine tolle Re-
aktion, die uns als betroBenen Polizisten 
guttut“, stellten die beiden Ordnungshü-
ter fest. I
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REGIONALGRUPPENTERMIN

Es wird herzlich eingeladen!
Lauenburg-Stormarn
Die Regionalgruppe Lauenburg-Stormarn 
lädt alle Kolleginnen und Kollegen zum 
gemeinsamen Grillen am Donnerstag, 
14. September 2023, ab 17 Uhr, Gelände 
des Hundesportvereins Trittau, Raus-
dorfer Straße 73, 22946 Trittau, ein. Für 5 
Euro (Nichtmitglieder 10 Euro) könnt ihr so 
viel essen und trinken, wie ihr wollt. An-
meldungen bitte an: Dirk.Pohlmeyer@po-
lizei.landsh.de, Tel.: (04541) 809-2005 oder 
Pamela.Wischer@polizei.landsh.de, Tel.: 
(04541) 809-2004. 

Schleswig-Holstein Mitte
Jahreshauptversammlung am 10. Oktober 
2023, 15.00 Uhr, im Hotel Möllhagen, Möll-
hagen 5, 24589 Schülp. Ab 16.30 Uhr Podi-
umsdiskussion mit Polizeipolitischen Spre-
chern von CDU, SPD und B 90/Die Grünen.

Neumünster Seniorengruppe
Einladung zum VierteljahrestreOen am Diens-
tag, 12. September 2023, 14:30 Uhr, im Haus 
Hog’n Dor, Neumünster, Klaus-Groth-Straße 
37. Anmeldungen bis zum 7. September 2019 
an Falk Dennhardt, Tel.: (04392) 8950598.

POM (A 8) und BAL, 31 Jahre, aus Brandenburg, zurzeit 2. Einsatz-
hundertscha- Oranienburg, sucht aus familiären Gründen Tausch- 
partner aus Schleswig-Holstein. Torben Horn, tdhorn@web.de

GLÜCKWÜNSCHE

Wir gratulieren
zur Beförderung 
zum Polizeihauptkommissar A 12
Benno Wolfgramm, RG AFB

zum/zur Polizeihauptkommissar/in
Gina Bartsch, RG Nord; Jörg Sommer, RG 
Schleswig-Holstein Mi=e

zum 40-jährigen Dienstjubiläum
Arnd Näthke, RG AFB; Oliver Malchow, RG 
Kiel-Plön; Torsten Jäger, RG Schleswig-Hol-
stein Mi=e; 

zum 25-jährigen Dienstjubiläum
Kirsten Borowski, Vanessa Harbeck, Ro-
bert Scheffer, Corinna Steinmetz, RG AFB; 
Fatih Erkoc, RG Justizvollzug

zur Lebenszeitanstellung
Fabian Fehring, Nino Miguel Perr, Sascha 
Riecken, RG Justizvollzug

zur Vermählung
Nils Petersen und Ehefrau, RG Justizvoll-
zug

in den Ruhestand traten
Olaf Redlich, RG Lauenburg-Stormarn; Mi-
chael Lampersbach, 
RG Schleswig-Holstein Mi=e 

Wir bi=en alle Kolleginnen und Kollegen 
um Verständnis, dass wir nur diejenigen 
namentlich erwähnen konnten, die uns 
vor Redaktionsschluss von ihrer Regional-
gruppe genannt wurden.

Redaktionsschluss der

Ausgabe 10/2023:
Montag, 4. September 2023

NOCH PLÄTZE FREI!

GdP-Pkw-Sicherheitstraining 2023

Sicheres Bremsen –  
Gekonntes Ausweichen – Ideales 
Kurvenfahren – Fahren bei Nässe

Ein Angebot der GewerkschaN der Polizei für 
Mitglieder und Angehörige in Zusammenar-
beit mit dem Bildungswerk Schleswig-Hol-
stein und professionellen Fahrtrainern 
Voraussetzung: Gültige Fahrerlaubnis, Pkw.

Trainingsinhalte:

∙  Mit welchen Fahrtechniken können kriti-
sche Situationen besser bewältigt werden?

∙  Ihr Auto bricht aus, schleudert … Wel-
che Gegenmaßnahmen sind sinnvoll und 
möglich?

∙  Wie bremse ich am besten auf glatten und 
griLgen Fahrbahnen?

∙  Automatische Geschwindigkeitsmessanlagen 
helfen bei der Suche nach dem Grenzbereich.

∙  Kurvenfahren in der Kreisbahn und dabei 
die „FliehkräNe“ entdecken.

∙  Korrekte Sitzposition, Lenk- und Blick-
technik, nicht nur im Slalomparcours.

∙  Welche Rolle spielen ESP, ABS und Co?. 
Viele Informationen zu Fahrzeugtechnik, 
Fahrphysik und Fahrassistenzsystemen.

∙  Sprechfunk zur optimalen Kommunika-
tion mit dem Trainer.

Ort: Fahrsicherheitsanlage Boksee, Dorf-
straße 1
Termin: Sonnabend, 4. November 2023, 9 
Uhr bis ca. 17 Uhr, zwei Gruppen mit je 12 
Teilnehmenden.
Die Kosten für die Teilnahme betragen 
für GdP-Mitglieder aus Schleswig-Hol-
stein 80,00 €, Nichtmitglieder zahlen 
159,00 €.  
Darin enthalten sind VerpKegung, KaOee/
Tee/Selter und Pizza sowie eine Versiche-
rung für Personen- und Sachschäden.
Hinweis: Die Selbstbeteiligung (80,00 € 
bzw. 159,00 €) bleibt auch – egal aus wel-
chen Gründen – im Falle einer Nichtteil-
nahme an dem Kurs fällig. Sie ist von je-
der angemeldeten Person vor Kursbeginn 
zu entrichten, es sei denn, ein Nachrücker 
konnte rechtzeitig gefunden werden, der 
für die Selbstbeteiligung eintritt.

Anmeldungen bitte bis zum 10. Oktober 
2023 schriNlich mit Angabe von Vorname, 
Name, Geburtsdatum, PrivatanschriN, te-
lefonische Erreichbarkeit, E-Mail-Adresse 
an: Dorith.Schulz@gdp.de. I



Urlaub mit Komplett-Verwöhn-Paket

INKLUSIVE

Qualitätsgarantie
Zug zum Flug
Hoteltransfer
Deutschsprachige
Reiseleitung
24h Kundenservice

alltours �ugreisen gmbh • Dreischeibenhaus 1 • 40211 Düsseldorf

Tagesaktuelle Preise – Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten.

Jetzt in Ihrem Reisebüro:       
     

  

Türkische Riviera, Side
Hotel Defne Star 

im Doppelzimmer, Halbpension plus

1 Woche p. P.

  

Fuerteventura, Esquinzo
allsun App.-Hotel Esquinzo Beach 

im Doppelzimmer, alles inklusive

1 Woche p. P.

  

Dom. Republik, Playa Bavaro
Vista Sol Punta Cana Beach Resort & Spa 

im Doppelzimmer, alles inklusive

1 Woche p. P.



GdP-Fitness-VorteileGdP-Partnerprogramm

GdP-Spar-Vorteile


